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Die Jüdin .

Eleazar (für ſich). Seh das Schwert , das Schwert erheben ,
Und die Flamme mich umgeben ,
Seh endlich , ſeh endlich mein Sehnen geſtillt !
Ja , mein Geſchick , mein Geſchick hat entſchieden ,
Was verſagt mir hienieden ,
Wird dort oben , wird dort oben erfüllt !

( Nan vernimmt Glockenklänge. )
L ) Ruggitro ( kommt durch die Mitte) .

—

—

Hiebenter Nuftrilt .

Die Vorigen . Ruggiero zurück ehend.

Ruggiero . Hoher Herr , man erwartet Euch zum Urteils⸗
ſpruch !

Brogni chalblaut zu Eleazar ) . Ein Wort und Gnade findeſt du !
Eleazar (ebenſo) . Nein , ohne Beben erwarte ich mein Urteil !
Brogni (ebenſo) . Dir drohen Höllenqualen !
Eleazar (ebenſo) . Wohlan ! den TodlJ
Brogni (geht geſenkten Hauptes durch die Mitte ab).
Tkuggiero (folgt thn9 . J

Achter Auflrilt .

Eleazar allein.

Nr . 22. Zrie mit Chor.

Eleazar . [ Das Todesurteil ſprich ,
Ich vollzieh meine Rache ,
Ich bin ' s , der dich verdammt ,
Zu erdulden ew' ge Qual ! —
Es laſtet nun auf dir
Der Haß , den ich genähret
Und lebensſatt ſink ich ins Grab .

—*) Der Auftritt des Ruggiero ſteht in der erſten Paviſer Partiturund fehlt in den Klavierauszügen .
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Die Jüdin .

Doch meine Tochter , o Recha , welch ein Schreckensgedank

Zerreißt mir von neuem das Herz

Ha, Naſerei , unſinnige Rache ! ich fröhne dir ,
Und opfre rückſichtslos mein Kind !

Arie .

Recha , als Gott dich einſt zur Tochter mir gegeben ,

Und zitternd dieſe Hand dem Kinde Nahrung bot,

That ich den heil ' gen Schwur , zu wachen für dein Leben,

Und ich gebe dir nun ſelbſt den Tod ! —

Doch ich höre angſterfüllt dich klagen :

Rette mich aus der Todesgefahr !
Soll ich ſchuldlos dieſe Oual ertragen ?

Teurer Vater , mein Leben bewahr !

Ach! Recha , als Gott dich einſt zur Tochter mir gegeben ,

Und zitternd dieſe Hand dem Kinde Nahrung bot,

That ich den heil ' gen Schwur , zu wachen für dein Leben

Und ich gebe dir nun ſelbſt den Tod !

Recha , jal ich gebe dir den Tod !
Recha , Recha ! — Ich ſelbſt , ich
Gebe , ja gebe dir ſelbſt den Tod ! —

Und ein Wort , ja ein Wort ,

Rettet ſie vom Verderben ! —

Eutreißt ſie ſchnell dem Flammentod !

Fort von mir , ſinſtre Rachegedanken ,

Ein Wort endet deine Not !

( Von ſeinem beſſeren Gefühl beſiegt . )

Recha , nein ſterben ſollſt du nicht ! Nein !

Chor ( von außen unter dem Fenſter links).

Aufs Schafott , aufs Schafott !
Den Tod , den Tod in den Flammen !

Ja , ſterben muß die Judenbrut !

Der Tod , der Tod vernichte dieſe Brut !

Eleazar . Wem droht des Volkes wilde Stimme ?

Chor ( von außen) . Ohne Gnad ' den Tod ,



Die Jübdin . 101

Den Tod in den Flammen ! Ja , ja, ja !
Den Tod , den Tod der Judenbrut !

Eleazar . Ha, ſie wollen mein Blut !
Ha, ſie dürſten nach Blut !
Und ich war ſchon bereit , Recha zurückzugeben !

(RMit dem Ausdruck eines leidenſchaftlich gefaßten Entſchluſſes . )
Nein , nein , nimmermehr ! —
Gott , erleuchte meine Sinne ,
Deine Gnade fleh ich an !
Daß den Himmel ich gewinne ,
Zeige mir die rechte Bahn !
Laß die holde Tochter ſterben
An des Vaters treuer Bruſt ,

en , So den Himmel ſich erwerben ,
Iſt der Seele höchſte CLuſt !
Gott , erleuchte meine Sinne ,
Deine Gnade fleh ich an !
Daß den Himmel ich gewinne ,
Zeige mir die rechte Bahn !

Chor (von außen) .
Aufs Schafott , den Tod in den Flammen !

Eleazar . Ich verachte ihr Wüten !
Chor ( von außen) . Den Tod , den Tod der Judenbrut ! den Tod !
Eleazar . Israel fordert dräuend die Tochter nun von mir ,

Die ich für ihn erzogen !
Chor ( von außen) . Zum Schafott ! zum Schafott !

Sie müſſen ſterben !
Eleazar . Mein iſt ſie, mein iſt unſer Kind !

Und ich ſollte mutlos werden ,
Könnt für eine Spanne Leben
Um ihr Seelenheil ſie bringen ,
Wenn ein Paradies ihr winkt ? —
Nein , nimmermehr !
Gott erleuchte meine Sinne ,
Deine Gnade fleh ich an !

en,

ben



102 Die Jüvin .

Daß den Himmel ich gewinne,
U

Zeige mir die rechte Bahn !
Laß die holde Tochter ſterben

Au des Vaters treuer Bruſt ,

So den Himmel ſich erwerben ,

Iſt ver Seele höchſte ] Luſt !
Gott erleuchte meine Sinne ,

Deine Gnade fleh ich an !

Daß den Himmel ich gewinne ,

Zeige mir die rechte Bahn ! “ )
Er ſinkt mit einigen Schritten nach hinten zu Boden. )

Ein großes Zelt ,

welches auf vergoldeten Säulen ruht und über einen öffentlich

geſpannt iſt, von welchem aus ſich die Anſicht des ſchönſten Teils

Stadt Konſtanz darbietet . Am Ende des Platzes befindet ſich ein Keſſel

von großem Umfange, zu dem Stufen hinaufführen ; er iſt von unter

durch ein ſtarkes Feuer geheizt und Waſſerdämpfe ſteigen aus hm

empor. Zur Rechten und Linken ſind Tribünen für das Volk errichtet

und von der ſchauluſtigen Menge beſetzt. Links vorn ein Sitz für Brogni .
Morgenröte .

Der Vorgang iſt düſter und ſchauerlich.

Erſter Nuftrilt .
Die beiden Henker8 Das Volk auf den Tribünen rechts und links.

ſchürend am Keſſel.

LRr . 23. Chor. ö
Chor . Welche Luſt , welch Vergnügen ! 31

Sie werden unterliegen ,
6

Finden hier ihren Tod ! 1

— —
R
n

) Andere Lesart der letzten vier Zeilen :

Ja , Gott winket ſeinem Sohne ,
Fromme Tochter, folge mir!
Rieder ſinkt die Märtyrkrone ,
Tragen werd ich ſie mit bir !
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